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Regionale Fortbildungsveranstaltung  
in Kooperation mit der MB-Dienststelle für die Gymnasien in 

Oberfranken:  

 

Oberfränkischer Autismustag 
 
 

  Zeit:    Montag, 09. April 2018, 10:00 Uhr – 16:30 Uhr 
 
  Ort:  Meranier-Gymnasium Lichtenfels 
    Kronacher Str. 34 
    96215 Lichtenfels 
     

         Zielgruppe:              Interessierte Lehrkräfte an oberfränkischen Realschulen und   
   Gymnasien (max. 25 je Schulart) 

                                            
        Anmeldung:               In FIBS unter der Kursnummer: M024-0/18/15 
                                            Anmeldeschluss: 20. März 2018 
 

 

Im Rahmen der inklusiven Schulentwicklung an weiterführenden Schulen rückt der Bereich 

Asperger-Autismus immer mehr in den Fokus bayerischer Gymnasien und Realschulen. Gerade 

der Umgang mit den betroffenen Kindern und Jugendlichen sowie die Zusammenarbeit mit 

Eltern erfordern fundierte Grundkenntnisse auf Seiten der Lehrkräfte der betroffenen Schulen. 

So wird die Veranstaltung den Teilnehmern/innen Gelegenheit bieten, ein Grundwissen über 

die Erkrankung zu erhalten bzw. dieses zu erweitern, Möglichkeiten des pädagogischen 

Umgangs mit autistischen Schülern/innen kennenzulernen und sich mit Kolleginnen und 

Kollegen anderer Schulen auszutauschen. 

Des Weiteren wird Herr Julian Leske, ein 26-jähriger Asperger-Autist, einen 

autobiographischen Vortrag über seine Erfahrungen und Lebenswirklichkeit halten. 

Wie nimmt er die Welt wahr? Was bedeutet soziale Interaktion für ihn? Diese und weitere 

Aspekte wird Herr Leske anhand seines eigenen, v. a. schulischen Entwicklungswegs 

veranschaulichen. Hierbei werden Lehrerverhalten, Kontakt zu Mitschülern, das Verhalten 

seiner eigenen Mutter, die Wirkung der Diagnose „Asperger“ und letztlich die eigene 

Berufsperspektive bzw. –wahl thematisiert werden. 

Schon seit einigen Jahren ist Herr Leske ein gefragter Referent zum Thema „Asperger-

Autismus“ im Rahmen von Veranstaltungen für Studierende, Lehrkräfte und Schüler. Dabei 

überzeugt er mit seiner offenen, authentischen Art und vermittelt mit überraschenden 

Sprachbildern und in humorvollem Ton einen lebensnahen Zugang zu einem Leben mit 

Asperger-Autismus. 

mailto:mbrs-ofr@t-online.de
http://www.realschule.bayern.de/


Seite 2 von 2 

 

    

 

P r o g r a m m:  
 

Uhrzeit Thema/Programmpunkt Referent 
 

10:00 Uhr – 10:15 Uhr 
 

Begrüßung und Einführung in die Tagung 

10:15 Uhr – 11:30 Uhr Information:  
Autismus – Grundlagen und 
Erscheinungsformen  
 
Unterstützung der Gymnasien und 
Realschulen durch schulpsychologische 
inklusive Beratung 
 

StRin Stefan Falk 
 

11:30 Uhr – 11:45 Uhr Kaffeepause 

11:45 Uhr – 12:30 Uhr Austausch und Fallbeispiele - 
Gelingensfaktoren für den 
pädagogischen Umgang mit 
autistischen Schülerinnen und Schülern, 
Teil I 
 

StDin Regina Knape 
 

12:30 Uhr – 13:45 Uhr Mittagspause 
13:45 Uhr – 14:30 Uhr Austausch und Fallbeispiele – 

Gelingensfaktoren für den 
pädagogischen Umgang mit 
autistischen Schülerinnen und Schülern, 
Teil II 
 

StDin Regina Knape 
 

14:30 Uhr – 16:00 Uhr Autismus – ein autobiographischer 
Alltagsbericht 

Julian Leske, Asperger-Autist 

16:00 Uhr – 16:30 Uhr Fragen, Anregungen und Abschluss der Veranstaltung 
 

 
 
Leitung:    Ltd. RSD als MB Johannes Koller 
 
Leitung und Referenten: StR Stefan Falk 
    Staatlicher Schulpsychologe, 
    Staatliche Schulberatungsstelle Oberfranken 
 
    StDin Regina Knape 
    Staatliche Schulpsychologin, 
    Staatliche Schulberatungsstelle Oberfranken 
 
 
Referent:   Julian Leske, Asperger-Autist 
 
 
Hinweise:  
Für die Teilnehmer der staatlichen Realschulen aus dem Bezirk Oberfranken wird hiermit Fortbildungsreise genehmigt. Triftige 

Gründe für die Benutzung des eigenen PKW werden anerkannt. Die Fortbildungsreise ist am Dienstort anzutreten und zu 
beenden, es sei denn, der Antritt ist vom Wohnort kostengünstiger. Um Bildung von Fahrgemeinschaften wird, sofern 
möglich, gebeten. 

 


